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[Iiriiüin'Ferien:
ich'rnir die Zeit
ital an die Ferien
hn6n lassen?
den§ommerlerlen in Liss+
:l€ltag, dem 1. Juli, bls äm
hrn 10. Jull, Am Donnerstag,,:
Jdl.r wude leh yon einem ,..'

lahren lch musstedaraufirlii"
iiioioh bls kqa l,oiderAb, .

r'Zu Hause. drgekonmen,
rinelmp Hausarrt. Ei sclirleb .

ilirkaid lüarlc vom 6. bis zum
&hhein Clref alc€ptlbtt das
ira.fiLt die Tqb, db lch iBr
'a§ Ferlbnzeitr Kann er das?

IEGAY: Nein. \i/br in den
rk wird oderverunfallt, musb
it der Erkmnkung beziehtings-
Unfalls nicht aufdie Ferien
lassen, Sie können nämlich
öeitsunf;ähig sein, sondern
nunfähig". Daftir müssen Sie.
r, dass Sie durch die schwer-l
Unfallfolgen nicht imstande

r zu erholen (wasJa der Zweck
st). Letzteres ist in lhrem Fall
nehrtäggen Spitalaufenthaft
egeben.
chistesinderschweiz' :.

s der Arbeitgeber erst am
r vierten Krankheitstag ein.
Ittest einfordert, Es kann äber
sich im Arbeitsvertrag, Ge-
ivertrag (GAV) oder im B+ '

nent eine andere Regelung
rüssen damit rechnen, das§
'lon ab dem ersten Tag von '

iäzeuglnis verlangen kann. lrl.
Sie gut beraten, vom Arzt, der

d lhres Krankenhausaufent
ldelt hat, ein AEE€ugnis zu
Darin sotlte er lhre Ferien-
während dieser Zeit attestie-
cnBeF,ce!üet i0 diesem Fall .

,lE Eeitätl4fl:rg' lhies Spitäl:
. Aufdieser Grundlage kann
t lhnen nickwirkend ein Arzt-
istellen.

rnsuche nach
igung: Termin
der Freizeit?

fu hat mlt gekündgt. Dle
ifrlst dauert zwi Monate.
rleßieile auf StelleEuche
fich auch schon beam RAV
t ltunHnlchareirsn
eltungsgGpräch eingoladen
rTermin ftillt aber in melne
und lch kann lhn nicht auf
Datum verschleben. leh

It meiner Chefln besproehen,
nte, dass ich schon zum Be-
)spräch g6hen könna. lch
lbrvesenhcit dam abor nactt.
lrt das?

EGAY: Nein. lm Gesetz stetrt,
ch einer Kündigung das
l, sich auch während der
u nehmen für die Bewerbung
e Stelle. Dazu gehören
)fonate oder Termine Iür
gespräche, tiingegen müs.
administrativen Teil der

3, wie das Studium der
ate oder das Zusammenstel-
werbungsdossiers, $reiterhin
rit verlegen. Das Gesetz sagt
vie viel Zeit lhre Chefln lhnen
fügung stellen muss. Am
,rechen Sie das direK mit
:tzten. lnformieren Sie sie,
werbungsgesp(äch ansteht.
t ejn tlalber Tag pm Woche.
eitausfAle müssen Sie nicht
lingegen ist nichtgeregelt, 

.

-. Zeit der Be$€rbung auch
rhalten. Meistens ist das in

Bregelt, o&r es gibt betriebs
)nübliche Regelungen. Wenn
)natslohn efhalten, können
€el dayon ausgehen, dass
it, in der Sie wegen eines Bq
,prächs am Arbeitsplatz feh
n Lohn aqgezogen wird.

PI nGmitLernen?EäIäGh
Wemäg ffimergäeu dessaßaEe Wämterafoensde used
ffiergc ssffiEB Am§gaheffi ffi§ecrsa usad Kämdcr
§&&xResa säeh da määansate§' üä&er§mrderä. &ber
dms smasss mäefue seäsa,

SABINE REBER

Älle tründer,Jugendlichen und Er-
wachsenen können erfolgreich
lerieem. Davon ist der zertifilzier.te
Bieler Lerncoach Fhil Theuriliat
(56) überzeugt. Oftrnals werderr
die Aufgaben aber falsch ange
paclct. Dadurch entsteht Lernfrust,
und clie Spirale der Misserfolge

ec ffi §sge §ehts§stgssade vosg

&§ §&äsagsäem äst §üär d§e r

sme§stesg sr§e§ aes §msese§»

PI.IIL THEURILLAI, LERNCOACH

beginnt sich zu drehen. Sofctrre
Teufrlskreisq lassen sich jedoctr
durchbrechen. Dann n *"ht Lur-
nen wieder Freude. Erste Erfose
stellen sich ein. Sowohl in där
Schn1e wie auch in der Lehre oder
in der berufsbegLeitenden Zusatz-
ausbitrdumg geht es aufrnrärts.

E§ ä§TW§§ §E§ffi §PEMT
Zuerst gilt es, sich eimen überbtrick
ti.ber den §toffzu verschafflem und
daclach eine gute Planung zu ma-
chen. trerncoach Theurillat sagt:
<<Eim tsergsteiger steigt auch nicht
auf geradem \Meg auß Matterhorn
hinauf.» Eime grosse Herausforde
rumg mrrisse rflafl. gut vorbereiten.
Wetrche R.oute entspricht meinen
Krllftem? TuVo brauche ich ein Bi-
wak, urndwas istPlantsbei schlech-
temr \Metter? Aucla sei es wichtig,
seine MöglictrdceiEen zu kennen:
Wie lamge karue ich ririch konzen-
trieren? Wie vietr schaffe ich auf
einmatr? In welchem Urnfeld kann
ich miih arn besten konzentrie-
ren? Ttreurillat beruft sich n:ei sei-

nerÄrheit auf die neuen Erkennt-
nisse der Hirnforschung, insbe
soudere auf jene des deutschen

, Neurobiologen Gera1d HritheL bei
dessen Akademie f,ir Fotentialent-
wicktrung Theurillat auch Mirglied
ist" Wchtig frir den Lerncoach ist
auch der deutsche Hirnforscher
Manfred Spitzer.

F{üther r,lnd Spitzer sind für
individuetrl asgepasstes Lerm.en.
Denm nich.t jeder Mensch lernt
gleich scht,ell, umd nictrt allen ge
lingt es, gtreich viel Stoff in ihren
Kopf zta paclcen" Für diejenigen,
die etwas rclehr&drihe haben, führt
Druck oft zu F'rust. Und Frust
fiihrt uunn Älafschiebe&, was wie-
derurn dre Probtremre verschlinr-
mert. Theurillat: «t{11e, die l\6rlhe
mit Lernen haben, sollten erst ein-
rnal efueen Gang runterschaXten:
ldeinere Forti.onen, eimfachere
Aufgaben und dann diese Erfulge
feiern.» Sobatrd sich positive tr ern-
erfahrungen einsteüten, tr<önne
laagszirn gesteigqrt werd.en. Das sei
wie beim Sport, auch dort fange
man langsam an und baue die
Kondition mit der Zeit auf.

ffi€} NU ENERAT§S ruSäE§'E trT E§§Ero
Theur:trXat, der,als ausgebildeter
Sozialarbeiter viele Jahre lang Kin-
der aus schwierigen Verhälnris s en
betreut hat,weiss: «Gerade fi.ir die
Schwäctleren ist es enor:rr wictrtig,
dass sie Erfolgserlebnisse haben.
Wenm filarlilmen das Geftihl g1bt,
dass sie es eh nictrrt schaffen, stei-
gert sich nur der Frust.» Darum sei
es wichtig, tealistische Ziele zu set-
zen ünd die natrirliche Neugier
der Iünder und Jugendlichur, ,*

Auch die Konzentrations-
spanne ist individuell, Manche
köruren sich nur zehn Minuten
richtig konzentriere(r, andere
schaf,flen eine halbe Stunde. Theu-
rillat «Eine Schulstunde von 45
fofiiruten istf,ir die meistenviel zu
langel» Er einpfiehlt, eine WoChe
lang die eigene Konzentrations-
zeit aufzuschreiben. Sobald die
Gedanken abschweifen, wird die
Zeit gestoppt nnd aufgescXrrieben.

fu§R§§SSA§ffi§§§G

ffiEE BER U§$3A
pHilfneurillat ist als setbstanäiäär
Lerncoach tätig'in Biel', Bern, Burg
dorf, Solothurn, Olten und Zürich.
Er berät Behörden, Schulen und
Frivate. Mehr tnfos auf seiner Web-
site: www.lernelernem"eh. Ab
nächstem Jahr wird er ausserdem
ftir die Unia Workshops für tserufs-
schülerinnen und -schüler geben.
Die ersten Kurse finden am
18. und am 25. Februar in Bern
statt. Anmelden: benr@umia.eh.

Nach einer Woche den Durch-
schnitt ausrechnen. Und dann die
Lernzeit in Blöcke einteilen, die
etwas kürzer sind als die eigene
Konzentrationsspanne. TheuriUat:
«Zwei Minuten bevor die l{onzen-

Fceh gehahrr äS36 §iegesa

d§e Festtage so r§ehtüg doo§"
§§eä§ägabemd äst eäm SaBm§-
tag, Neu§ahr eäsa §oxemtag.

srNR eüHtrR

An Weihnachten haben die
meisten Angestellten frei. nru*
Vl/ochenende auch. Dumm
a-Iso, wenn beides zusaffunen-
trifft wie dieses J4tr Faüen
Feiertage nämlich auf das 1Ä/o
chenende oder aufTage, an de
nen üblicherweise frei ist, kön-
nen Sie das nictrt einfach rnit
eiqern anderen freien Tag kom-
pensieren" Es gibt z{^/as einige
Firriren, die ihren Mitarbeiten-
den in solchen Fätrlen einen
oder rnehrere freie Tage schen-

' ken. Meist haben Sie aber ein-
fach Fech

Das gilt auch ftir Teilzeit-
angestellte: \Menn Sie regelmäs-

&Ufgß F§F& $Vemn mram sicfi &eirm d.ermesn auf
ä

tration weg i.st, Fause machen. Das ,

F{irn fünf Minuten ruhen lassen,
ftische Luft schnappen, sichbewe-
gen oder etwas Kleines essen. Abet
nicht auf dem Handy spielen oder
lesenl» ''

§}§E UE§T MAruAGEru
Diese Blöcke trnd Pausen werden
melmmaXs wiederholt, in regel- .

mässigen ,{bständen und mog-
lictrst jeden Tag. So lässt sich ein
grosser Aufgabenberg in bewältig-
bare Portiomen teilen. Um erfolg-

i,"*y1.

6 Feäestese sämd mäe&ee dmsseäfue ruwäe

k=egnffi =w€e=fumegE*Eerc

gig von Montag bis Mittwoch
arbeiten, haben Sie am- Ste
ptranstag {dieses Jahr eill tu{on-
tag) trotz Arbeitsft'ei Anspruch
auf lhren,Lohn. ,{rbeiten Sie
hingegenvon Dienstag bis Don-
nerstag, äindert sicXr am normla-
len \Afiocfienablauf nichts, und
Sie gehen feiertagsmässig leer
aus. T'eilzeitangestellte mit un-
regelmässigen Ärbeitseinsät-
zen haben frlr F'eiefiage An-
spructrr auf ein"e anteilsurässige
Feiertagsentschäciigun g.

Das gilt auch, f,aIls ein Fei-
ertag in Ihre Ferien f;lltrC Es darf
Ihnen kein Ferientag abgezo
genwerden. Über"pnlfen Sie das
bei Ihrer Personalabteilung.

S.AUGtl§T" In der Schweiz gibt
es nur einen einzigen Feiertag,
der vom Bund festgelegt wird:
der Nationalfeiertag ann 1.Au-

§A.S§!€S äS§6; Fre§her war m§eftE mur mre&r Aameffia, sossdeffs aeeh mefsr frei am dem
Fesffa§eaa" §immerfrfsB - gsäeftsfes fa&r§st's ss§cder efm &§ssa&em &csser" Foro: ForoLrA
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ffimxe Pffi? ffim mäxa§mmh sffiht
Wer VideoX<as setten eligitalisi,erem naöchte, hraucht daftir
micht viel: eimen Recorder oder eine alte Videokannera als
Abspiengerät ftln dle Kas-
setten, einen !*ppy}-"t
sowie eim spezrelles Kabel
mrit einern sCIgenansxtexx

Cimch-Stecker. Dr.eses ver-
bindet das Absplelgerät rnit dem PC" Dazu kor:xnt eime
Software, uffil etie Filme auf dem Computer aufzunehfixem"
Die Kabel haben jeweils einen {JSB-Stecker ftir dem
furschtr uss am Computer" D er rot-weis sgelb-e Cincla-Stecl<er
an: anderem. Ende passt zum Videorecorder" Nlanche
Recorder hahem tr<ermen Cimch-Ausgang, bloss eine «Scart-

Euelase». Damm. brauctrren Sie zusätzlich einem. speziellem
Adapter, dem Sie mrelst separat dazuicaufen m:.üssen"

NUR Süm W§rum{}W§" Die Ciirch-Spezialtr<abel mit Frograxtnmr
unterscheiden sich deutlich in Preis und Handhabumg der
Software. «Saldo» testete verbreitete Frodtikte. Arn eim.-

fachstem funktiomiert der «T'erratec Grabby USB 2.0» frir
Fr.3E.-. Die anitgetrief,erte Software ist laach treus"zer Ei.m-

arbeitumg henutzerf,reumdlictr un d eimfach. Allerdings
läuft das Systern §lur auf Wimdows. &fac-tlserinmen und
-Usern steht m.ur das verhaltmismässig teure «Elgato Video
Capture» uutr Verfügung. Es l<ostet Fr. 92"20. MARc MAIR-NoACK

§tä§tixtslest u§ld Stifte §ragen * dic Umia rät

reictr zta lernen., im;Lissem wir aber
aucta die ricirtigem Prioritäteal
setzem. lMelcher Teil des Stoffes

§sa e§saer Lersapacssc
späeEt smasa hesser
m§ehä aqs§ dcm ffiasad§"

ist emtscheidenci? Ured was n<aru:.

rmam altrenfalns wegtrassen? Der
Lerncoacle emepfielt: «Den tr(ern
derÄufgabe erfassem, die Reihen-
folge iestiegen umd sicia cnabei zu-

§€§§- edd§E §ä§§ä§SU§§ä§S §§$Ee, FoTo: KEYSToNE

erst eimr-nal auf das Wichtigste
' konzentri.ereel. Das reicht meist
schon fiiLr eicle gereutgende Ncte,»
\Menn danm. moch Zeit hleibt, n<ön-

mem wir amureer iloch Details ver-
tief'em. Äber oftmals sei" es sinm-
voLler, das Basiswissen imam.er
wiederzu repetleren, bis es mrirl*
trictre sitze. Slmnvolles Zeitmeamage.
fixemt ist dabei enrscteeidenel.
Theur"itrXat: «Fmirh gemug anfan-
gen und eirren individuel.Lem,
realistischen Plan ausarbeiten
trohnt sich.»

w#ww§uffiwxffiwwwwps ,

ffisruffi§
Mffiffiffi ffiffiFffifu&
@ E-ermmeetge eEmtc§§cm: Früh '

genug anfangen. Zuerst einrnal
einen Flan ausarbeiten, in wel'
chem Tenrpo und in welchen Portie
nen Sie für eine Frobe ocler Prü-
iung lernen rnüssen.
@ Lermee§t def§mEeresn: Diese dann
wie jede andere Verpflicl'ntung auch
in die Agenda eintragen.
@ Lermdasier: Kleirie Fortionen, da-

für regelmässig und irnrner wieder
üben. Lernblöcke der eigenen Kon-

zentrationsspanne anpassen.
w Rege§omässug Bqcsme Fausem eim-

[egeet: Zum Beispiel 10 Mtririuten

lernen, 5 Minutenr Fause, wieder
10 l\rlinuten lernen usw. Während
der Pausen das t-lirn ruhen lassen,
zum Beispiel ums Haus gehen,

einen Apfel essen.
m Fre§zc§t umd Lers?ac§t stnükt trect-
mem; Wenn sich beides uberlappt,
entsteht Schrottzeit. Die Abspei-
cherung des Gelernten ist dann
nur halbbatzag"
@ Koawemtr§ert nermeem Alle Ablen-

kungen wie das l-{andy oder ein
la ufender Fernseher stören.
m Gehorgemhe§t suehem: An einern
Ort, an dem Sie siot'r woh[ fQhlen,

lässt es sich leichter lernen.
m T§pps filr EEterm: Eltern sollten
ihre Kinder beim Lernen erm$mterst
(*lch traue dir zu, dass du das
kanmst",), bestätüglem (während der
Autgaben gelegentl ich sagen:nDu
machst das gut, weiter s6!») und

tshesn (nicht,zu sehr die Ferson,
sondern die Sache" Also r-richt

sagen: *Du bist super!,, sondern
besser: uDas ist ein tolles Er-

gebnis!,).
@ M§t geÄäeffi Gef{ihä aufh,(irem: Die

Lernblöcke immer rnit etwas Fosi-
tivem beenden" Das [-{irn spelchert
die letzte §equenz vertiefter.
m §ffo§g $örderen: Wenn eine
schwlerige Aufgabe oder eihe Fn]-

fung gielingt, rnit der Farnilie felern.
§o wird das Selbstvertrauen
gestärki" Erfolg füllrt zu rnehr Er-

folg. (§r)

§mvämsä&esffi

ESem V§,deokassettcm zas däg§ta
m{ässes? §äc §furese Reeorder
mgt demn to"ueeuter wc*hgsudc*

schrieben ist: Deine Cl-

Chef muss Deine Fähig

Arbeitslei stungen, das
Ibam undgegenüberVr
beurteilen. Nicht drinst
versteckte Botschaften
gaben zu Gesundheit,l
und Frivatleben. Das D,

soll wohlwollend und nt
wahrheitsgetreu sein. V

dem Zeugnis nicht einv
bist, kannst Du eine Kc

tangen. Ein Arbeitszeug
Du bis zu fünf Jahre na
gung des Arbeitsverhät
fordern" Beispiele für k
Arbeitszeugnisse finder
vww. arbeitszeu gmüs" el
felsfall kannst Eu Dich
Unia in Deiner Region r

raten wlrst Du auch be
§spa. e§n, www"imfoset"e
kopffioeh,eh",

Hast aueh &u eEme Fra

&§ e* a-.§ argemdsekretä r§ r
Schreib anfrefurw@wrrefra

ffiWWWffiMWWWffiWWM

-

§ffiffi§ ffi§§ffi§ffi
Noch viel mehr über
lhre Rechte als Ange-
stellte finderi Sie in die-
sen beiden Büchern:
*Was furgestel§te
wfssem mlüsseffiu,

§aldo-Ratgeber, 2012,
Fr.32.-; und von
lrmiraud Bräunlich
Kel I er, *Arheitsree§rt

5m der:§ehwe§a, Wesm

Vertragihis zur K{lmdh

§uttg," Beobachter-
Edition, 201"3, Fr. 38.-,
Wenn Sie damit lhre
ftagen nicht beantwor-
ten können, wenden
Sie sich an lhr Unia-
Sekretariat.

das W6ah§§gs8e ffesäsemfrsere, resb&f's me$sfesas fii§s'cr'sse geenui§erede Nefe.

ffiw§ m§m Wffiffi§Rffiffiffimffirc §ffi§§W

gnst. NJ.e r.lhrigen gesetzlichen
Ferertage werden vom clem Kan-
tomem fesrgelegt" Eine Übersiclat
frmdem §re unter: hffip://ges.g§/
EWKH§t.

Sie konnen auch keinen
zusätzXiciren freien Tag verlan-
gem, wemn Sie an einem Feier-
rag ncrantr< waren. Bei Ferien ist
das anders: Vl/enn Sie in der
{-.rr}aubszelt krank werden,
clairnwerden Ihnen die entspre
chenclen Ferientage gUtge-
schrieben. Dazu brauchen Sie
aber ein Alztzeugnis (siehe
auch «Das offene Shr»).

§ § {} §KENT'A§E" viete Arbei ureh-
mremde verlängern ein Feier-
i:agswochenende gemre mit Br*-
c}<emtagen. Beispielsvreise arl
Auffahrt, einefir Feiertag, der
ianmaer auf, eineia Donnerstag
fEllt" Wer amt Freitag f,rei-

nirnmt, leat so gleich vier Tage
am Sti-iLcncfrei.Wbran Sie das mra-

chen mröchten, sollten Sie sicla
rnit I,rrem Vorgesetztem inclivi-
duell absprcchen. trflar ist: Für
den Freitag naüssen Sie einem
Ferientag }aergeben, flir den
Auffahrts domnerstag nicht.

Eb,giht auch Eetriebe, die
automatisch Feiertagsbrücken

Hämc Ecere ffirohaases.
Feräesääase kösasaest

§as sBäe§B& «afuäass§cm»,

vorsehen und beispielsweise,
die Arbeitzeit aufs ganze Jahr
verteilt vorironeiL lassen.

Wichtig zu wisseia ist in
diesem F'al1: Solltem Sie noch
vor denra entsprechemdem Brrt-
ckemtag die,' Firmla irea-Xassera,

haben Sie Arispruch auf eine

Entschädigung frir die zu viel
getreistete Arbeitszeit.

ABGETAUFEN? Ein häufiger
St"reitpuntr« rnit den Personalab.
teilungen sind die EndeJahr «ab-

gelaufenen», das heisst nicht be
zogenen Ferientage. So etwas
gibt es nicht; Falls Sie noctr nicht
aXtre Ferieniage be4ogen haberr,
werden diese einfach auf das

nächste jahr übermagem. Verfal-
len können sie et'st nach frinf
jahren. ir1/eitr Sie aber mit jedeffiI

bezogenen Ferientag irnmer den
ältesten Änspruch verbrauchen,
ist es fast unmöglich,,dass Ihr.Fe-
rienguthaben gestrichen wird.

[.etztnich ist der tsetrieb
dafrir verantwordich, dass Sie
Ferien rilachen könnem. Vfen-n

Sie nange keine hezogem habem,

X<ann trirre Chefin S[e zu Ferien
rurnngen.

&§§ms swsffi &§fus§&§ffiffiws§
Naeh der ß.ehre aum §am§täsi§tstaE-

§ateur hat amEeh mrein Lehcmre§ster
fcst amgesteält" Etc? Sahr später
§aabe teh zusm erstem fuIa§ dle
§te$!e gcweehseßt. Jetzt w§EE meim
ehemaä§er She§ rm§r kc§s? Arhe§ts-
eeugmts ausste§§cm. §r sag§, ieh
hätte ja here§ts s?aeh der Lehrc
eEms bekommem" Sa# er das?

€€ uu hast sowoh
nach dem Lehrab-
schluss als auch
jetzt, da Du den
Betrieb wechselst
das Recht auf ein
Arheitszeugnis
oder eine Ar-

heitsbestäti- &craa Fram&,

gung. Zwingend .§wgeaadsekreSärfm"

darin enthalten
sein müssen Deine Fersonalien,
Angaben zum Betrieb, die Dauer
der Anstellung und eine vollständi-
ge Eeschreibung der Aufgaben und
Fflichten. Wichtig ist auch, dass
das Arbeitszeugnis persönlich g+


